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ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Eröffnung, Begrüßung  

 
Bürgermeister Dr. Christian von Dobschütz begrüßt die Mitglieder des Gemeinderates, Herrn 
Ortssprecher Kurt Endlein und den Schriftführer. Außerdem begrüßt er den anwesenden Zuhörer 
(Behindertenbeauftragter der Gemeinde Münchsteinach). 
Für die heutige Sitzung sind Herr Reinhard Stark, Frau Liane Meinl und Herr Horst Schrödl ent-
schuldigt. 
Ferner bittet Bürgermeister Dr. von Dobschütz noch weitere fünf Punkte in die Tagesordnung 

- Ringtausch Schmidt, Zustimmung zur Notarurkunde 
- Bauantrag DTV-Diespeck, wegen Bürgschaft der Gemeinde erfolgt Behandlung in der 

nichtöffentlichen Sitzung 
- Bauantrag Schmidt, Neustädter Str.  Tekturplan 
- Bauantrag Zimmermann Reimar und Kathrin 
- Kompromiss Keller, Abweichungen vom Bauplan 

(Tischvorlagen wurde hierzu zu Beginn der Sitzung verteilt) aufzunehmen.  
Dieser Antrag (Ergänzung der Tagesordnung) wird einstimmig angenommen.   
Nach der Feststellung, dass zur Sitzung ordnungsgemäß geladen wurde, die Beschlussfähigkeit 
gegeben ist und sich gegen die nunmehr geänderte Tagesordnung keine Einwände ergeben, er-
öffnet Erster Bürgermeister Dr. von Dobschütz die Sitzung. 
 
 
  
 
 
2 Bericht des Bürgermeisters  

 
Bürgermeister Dr. Christian von Dobschütz berichtet: 
 

- die Bäume in der Neustädter Straße sollen noch vor Weihnachten kommen 
- alle Weihnachtsbäume sind aufgestellt und erfreuen die Anwohner, gleichzeitig wird auf die 

nicht unerheblichen jährlichen Kosten verwiesen die beim Tagesordnungspunkt Rech-
nungsprüfung dargestellt sind  

- im Baugebiet Dettendorfer Weg fehlen noch die Lampenköpfe für die Straßenbeleuchtung 
- der DSL-Aufbau nimmt Fahrt auf, so dass der Termin 09. Mai 2017 wohl gehalten werden 

kann, beim Gewerbegebiet Am Käswasen muss auch noch die rechte Seite angeschlossen 
werden, dies ist bei der Erstellung durch das Planungsbüro übersehen worden. Die Ge-
meinde ist hier dran, damit dort alle schnelles Internet erhalten 

- beim Einbruch im Sportzentrum in der Nacht von Freitag auf Samstag letzter Woche wurde 
mit einem Stein die Glasfront in der Gaststätte eingeworfen und die Kegelkasse entwendet 

- alle Parkzonenschilder sind mittlerweile aufgestellt, was immer noch aussteht ist die Veröf-
fentlichung der Vereinbarung mit Markt Erlbach im Landkreisjournal 

- beim Abbruch der Anwesen in der Neustädter Straße 40 wurde der Wasseranschluss be-
schädigt, so dass im dortigen Bereich die erst 2015 hergestellte Neustädter Straße wieder 
geöffnet werden muss. Eine Lösung wird ein durchgehender Pflasterstreifen, der auch der 
Verkehrsberuhigung dient, sein. Allerdings muss das gleiche Pflaster, Litho-Plus das auch 
im Gehsteigbereich verwendet wurde neu produziert werden, da es sich offensichtlich um 
ein nicht mehr hergestelltes Modell handelte. Hier sollen als Reserve im Bauhof 2-3 Palet-
ten deponiert werden 

- Seniorenzentrum: ein weiteres vom Wasserwirtschaftsamt und Landratsamt gefordertes 
Gutachten, die Kosten trägt der frühere Eigentümer Dr. Herresthal, hat ergeben, dass die 
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erforderlichen Grenzwerte bei weitem nicht überschritten werden wie ursprünglich im Früh-
jahr 2015 festgestellt. Der vermeintliche Ölabscheider wurde mit Hilfe der örtlichen Feuer-
wehr ausgepumpt, in erster Linie befanden sich darin Fäkalien, die Rohre sollen nun mit 
Schrotten verfüllt werden 

- bei der Beratung der Tagesordnungspunkte in der Sitzung erfolgt künftig eine vereinfachte 
Darstellung des Sachverhaltes, sofern dem nicht vorher widersprochen und eine ausführli-
che Beratung gewünscht wird 

- Frau Carola Grimm bittet darum, dies nicht zu nutzen um die ohnehin sehr umfangreichen 
Tagesordnungen weiter anschwellen zu lassen       

 
 
 
 
  
 
 

3 
Bauantrag - Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Grund-
stück Flurnummer 91 der Gemarkung Diespeck, Sandstr. 10 (Leon-
hard und Astrid Ehrlinger, Sandstr. 2) 

 

 
Bauherr: Leonhard und Astrid Ehrlinger, Sandstr. 2, 91456 Diespeck 
 
Planfertiger: Dipl. Ing. (FH) Marc Rausch, Bahnhofstr. 45, 91413 Neustadt a.d.Aisch 
 
Vorhaben: Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem hinteren Teil des Grundstücks mit der 
Flurnummer 91 der Gemarkung Diespeck (Sandstr. 10, 91456 Diespeck). Das Vorhaben liegt in-
nerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile, in einem Gebiet ohne rechtskräftigem Bebau-
ungsplan, und ist nach § 34 Abs. 1 BauGB zu beurteilen. 
 
Stellplatzsatzung: Es werden drei Stellplätze errichtet. 
In der Diskussion wird aus der Mitte des Gemeinderates vorgeschlagen den Städtebauplaner der 
Gemeinde Herrn Rühl bezüglich zur Erhaltung der Gebäudeflucht entlang der Sandstraße zu betei-
ligen. Die Verwaltung wird dies veranlassen.   
 
Beschluss Nr. 135/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck erteilt dem Bauantrag von Frau und Herrn Astrid und Leonhard Ehrlin-
ger zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück mit der Flurnummer 91 der Ge-
markung Diespeck sein Einvernehmen nach § 36 BauGB. 
 
 

4 
Bauantrag - Tektur zur Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses, 
Höherlegung um 50 Zentimeter (Flurnummer 894/2 Gemarkung 
Diespeck, Neustädter Str. 40, Volker und Peter Schmidt) 

 

 
Bauherren: Peter Schmidt, Steigerwaldstr. 13, OT Stübach, 91456 Diespeck und Volker Schmidt, 
An den Weinbergen 53, Neustadt a.d.Aisch 
 
Vorhaben: Tektur zur Errichtung eines Mehrfamilienhauses auf dem Grundstück Flurnummer 
894/2 der Gemarkung Diespeck (Neustädter Str. 40, 91456 Diespeck) 
 
Planfertiger: Ingenieurbüro Rausch und Partner, Bahnhofstr. 45, 91413 Neustadt a.d.Aisch 
 
Das geplante Mehrfamilienhaus (Baugenehmigung vom 26.10.2016) soll 50 Zentimeter höher ge-
setzt werden. Begründet wird dies mit der „Position des Kanals“.  
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Es liegen keine Nachbarunterschriften vor. Der Bauherr wurde von der Bauverwaltung auf die feh-
lenden Unterschriften hingewiesen. Vordrucke zur Abstandsflächenübernahme wurden ausgehän-
digt.  
 
Die Prüfung der Abstandsflächen obliegt dem Landratsamt. 
 
Beschluss Nr. 136/2016 
Für 13  Gegen 1  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck nimmt den Tekturantrag von Herrn Peter Schmidt und Herrn Volker 
Schmidt zur Kenntnis und erhebt gegen die „Höherlegung“ des geplanten Gebäudes um 50 Zenti-
meter keine Einwände. 
 
 

5 

Bauantrag - Umbau und Erweiterung des Einfamilienwohnhauses 
und Errichtung eines Carports auf dem Grundstück 695/35 der Ge-
markung Diespeck (Flurstr. 13) - Antrag auf notwendige Befreiung 
von den Festsetzungen des Bebauungsplans "Bodenfeld" (Kathrin 
und Reimar Zimmermann, Flurstr. 13, 91456 Diespeck) 

 

 
Bauherren: Reimar und Kathrin Zimmermann, Flurstr. 13, 91456 Diespeck 
 
Vorhaben: Umbau und Erweiterung eines Einfamilienwohnhauses und Errichtung eines Carports 
auf dem Grundstück mit der Flurnummer 695/35 der Gemarkung Diespeck. 
 
Planfertiger: Dipl.-Ing. Bernd Krampe, Schlesienstr. 38c + 42, 91413 Neustadt a.d.Aisch 
 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 16 „Bodenfeld“ der Gemeinde 
Diespeck. 
 
Das Vorhaben widerspricht den Festsetzungen des Bebauungsplans im Hinblick auf die Dachform 
und den Farbton der Dachflächen. 
 
Die Bauherren beantragen die Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplans im Hin-
blick auf Dachform und Farbton. (Begründung – siehe Anlage)  
 
Beschluss Nr. 137/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck erteilt dem Bauantrag von Herrn und Frau Reimar und Kathrin Zim-
mermann, Flurstr. 13, 91456 Diespeck zum Umbau und Erweiterung des Einfamilienwohnhauses 
und der Errichtung eines Carports auf dem Grundstück mit der Flurnummer 695/35 der Gemar-
kung Diespeck sein Einvernehmen nach § 36 BauGB. Der Gemeinderat Diespeck stimmt dem 
Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 16 „Bodenfeld“ im Hinblick 
auf die Dachform und des Farbtons zu. 
 
 

6 
Umgang mit dem Bauvorhaben Keller, Richthofenstr. 2, Diespeck, 
Flur.Nr. 727 

 

 
Bürgermeister Dr. von Dobschütz berichtet, dass bezüglich des Bauvorhabens Kristin Keller, Jens 
Mrosek, Richthofenstr. 2, Flur-Nr. 727 der Gemarkung Diespeck am 08.11.2016 ein Ortstermin mit 
dem Landratsamt, Bauamt, Herrn Hermann Popp und Frau Silke Meister-Nehmeier stattgefunden 
hat. 
Bereits in der Sitzung vom 13.10.2016 hatte der Gemeinderat in einem weiteren Vermittlungsver-
such seine Zustimmung zu nunmehrigen Kompromiss signalisiert.  
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Bei einem Ortstermin wurde mit den Betroffenen vereinbart: 
1.) Es wird eine Steinreihe der bestehenden Mauer abgetragen 
2.) Ferner wird eine Abflachung des Geländes (Hang zur Mauer hin abgeflacht, ca. 3 m) mit 

einer deutlich geringeren Neigung des Geländes vorgenommen. 
 
 
Beschluss Nr. 134/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat stimmt den am 08.11.2016 vereinbarten Kompromiss wie im Sachverhalt darge-
stellt zu. Es werden bei einer vereinbarungsgemäßen Umsetzung keine weiteren Schritte mehr in 
die Wege geleitet.  
 
 
 

7 
Feststellung über das Ausscheiden aus einem kommunalen Ehren-
amt als Feldgeschworener 

 

 
Herr Georg Pfundt, Ehe 1, Diespeck hat mit Schreiben vom 27.10.2016 um die Entlassung aus 
seiner Tätigkeit als Feldgeschworener der Siebenerei Stübach aus gesundheitlichen Gründen ge-
beten. 
Nach Art. 11 des Abmarkungsgesetzes in Verbindung mit § 4 Absatz 5 der Feldgeschworenenord-
nung wird festgestellt das der Rücktritt zulässig ist und ein wichtiger Grund vorliegt. 
 
 
Beschluss Nr. 138/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck stellt fest, dass Herr Georg Pfundt, Ehe 1, Diespeck aus gesundheitli-
chen Gründen gemäß Art. 19 Abs. 1 Satz 3 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern seine 
Tätigkeit als Feldgeschworener der Siebenerei Stübach nicht mehr ordnungsgemäß ausüben 
kann. Dem Antrag des Betroffenen vom 27.10.2016 wird somit zugestimmt. Seitens der Gemeinde 
Diespeck wird ihm für seinen langjährigen Dienst Dank und Anerkennung ausgesprochen. 
 
 
8 Einführung eines Baumkatasters für die Gemeinde Diespeck  

 
Definition: 
 
Ein Baumkataster ist ein Verzeichnis, in dem (Stadt-/Straßen- oder Park-) Bäume EDV-gestützt 
verwaltet werden. Dies geschieht physisch durch eine Baumnummer, die am Baum angebracht 
wird. Eingemessen werden können die Bäume zudem durch unser neues GPS-Gerät.  
 
Warum ein Baumkataster? 
 
Durch Umwelteinflüsse werden gemeindliche Bäume im öffentlichen Raum stark beansprucht. 
Hinzukommt freilich der natürliche Lebenszyklus. Dadurch können sie, zum Beispiel durch abbre-
chende Äste oder durch ihr umstürzen, zur Gefahr werden. Um die Verkehrssicherheit von Bäu-
men aufrechtzuhalten und Schäden durch Bäume an Personen oder Sachen zu verhindern, sind 
regelmäßige Kontrollen notwendig. Baumeigentümer sind verpflichtet, die Verkehrssicherheit 
ihrer Bäume zu gewährleisten. Dies gilt insbesondere für Bäume im öffentlichen Raum. 
 
Im Rahmen der kommunalen Allianz wurde diese Thematik eingehend diskutiert. Neustadt/Aisch 
hat bereits ein entsprechendes Kataster. Die Gemeinden Dietersheim und Ipsheim machen sich 
gerade auf dem Weg zu einer solchen. Um Synergie-Effekte zu generieren, hat man vereinbart, 
sich zusammen zu tun, um in Verhandlungen mit „Baumexperten“ einen günstigeren Preis zu er-
zielen. 
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So sieht ein Baumkataster in einfacher Ausführung aus: 
 

 Excel-basiert 

 Kennzeichnung der Bäume mit einer Nummer 

 Zugehörige Anlage („Ist Teil von Grünflächenanlage nn“) 

 Lagegenauer Standort (Koordinaten der Bäume) 

 Gattung/Baumart 

 Pflanzjahr/Alter (wenn bekannt) 

 Foto des Baumes (oft) 

 Risikoeinschätzung im Rahmen der Verkehrssicherungspflicht 

 Zuständigkeit, „Eigentümer“ (Kommune, Landkreis, Privat usw.) 

 Datum der letzten Kontrolle 

 Datum bzw. Monat/Jahr der nächsten Kontrolle oder Kontrollintervall 

 Dokument- und Fotohinweise 
 
So würden wir vorgehen, um ein Baumkataster zu erstellen und zu führen: 
 

1. Erforderliche Grunderfassung durch Baumpflege Rummel, in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde und dem Bauhof > Excel-Tabelle mit Grunddaten als Ergebnis (einfache Variante) 

2. Festlegung der Kontroll- und ggf. der Pflegeintervalle je Baum 
3. Fallweise Entscheidung je Baum, in welchem Umfang und wer die ggf. erforderlichen Arbei-

ten vornimmt 
 
Ablaufschema der Führung des Baumkatasters: 
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Kostenbetrachtung: 
 
Erstaufnahme, interkommunal verhandelt:   
 
5 € je Baum zzgl. ca. 100 € für 200 Baumnummer-Plättchen 
 
Folgekosten 
 
Regelkontrolle  
 
4,5 € je Baum 
 
Sichtkontrolle von Beständen 
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45 € / h 
 
Baumpflege, sollte dies nicht der Bauhof machen können 
 
Je nach Maschineneinsatz und Kletteraufwand 
 
45 € - 70 € / h 
Bürgermeister Dr. von Dobschütz berichtet dass im Rahmen der Kommunalen Allianz, Neustadt 
hat dieses Kataster schon länger, eine günstige aber unverzichtbare Ersterstellung durch Herrn 
Christoph Rummel erstellt werden kann. 
In der folgenden Diskussion ist von überbordener Bürokratie die Rede, andererseits wird auch die 
haftungsrechtliche Seite die bis ins Strafrecht führen kann, gesehen. Auch sollte geprüft werden, 
inwieweit nicht Fachleute auf ehrenamtlicher Basis von der Gemeinde gewonnen werden könnten. 
Hierüber herrscht aber große Einigkeit, dass dies allenfalls für die Fortführung und nicht für die 
erstmalige Erfassung gelten kann.   
 
 
 
 
Beschluss Nr. 139 
Für 12  Gegen 2  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck stimmt der skizzierten, pragmatischen Herangehensweise zur Erstel-
lung eines Baumkatasters in der Gemeinde Diespeck zu und beauftragt Christoph Rummel, Forst-
service & Baumpflege, mit der Grunderfassung. Ferner wird Bürgermeister von Dobschütz ermäch-
tigt, künftige Pflegemaßnahmen (zusammen mit dem Bauhof oder einem externen ehrenamtlichen 
Fachleuten aus der Gemeinde) festzulegen. Bei Maßnahmen, die einen externen Pflegekosten-
aufwand von mehr als 5.000 € verursachen würden, entscheidet der Gemeinderat (z.B. bei einer 
aufwendigen „Durchforstung“ eines ganzen Straßenzuges).  
 
 
9 Rechenschaftsbericht 2015  

 
Den Mitgliedern des Gemeinderates Diespeck wird der Rechenschaftsbericht zur Jahresrechnung 
2015 bekanntgegeben. 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses Dr. Gunnar Klaffenbach trägt den Bericht 
über die am 25.10.2016 durchgeführte Prüfung der Jahresrechnung 2015 vor. 
Fragen im nichtöffentlichen Teil ergeben sich nicht. 
Bürgermeister Dr. von Dobschütz erläutert, dass man nicht umhinkommen werde die Gebühren für 
die Abwasserbeseitigung zu erhöhen, da bereits jetzt ein Defizit der kostenrechnenden Einrichtung 
aufgelaufen ist. Dieses sollte 2017 abgetragen werden.  Bei der Umsetzung des Kanalsanierungs-
konzeptes 2020 ist ferner abzuklären, ob die Kosten auf die laufenden Gebühren umgelegt, als 
Einmalbeitrag eingehoben oder eine Mischung aus beiden erfolgen soll. 
Im Anschluss folgt nunmehr der Bericht des Vorsitzenden des RPA.  
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Zur Kenntnis genommen  
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10 Feststellung der Jahresrechnung 2015  

 
Nachdem der Rechnungsprüfungsausschuss des Gemeinderates Diespeck die Jahresrechnung 
2015 am 25.10.2016 örtlich geprüft hat, kann nunmehr die Jahresrechnung 2015 förmlich festge-
stellt werden. 
 
 
 
Beschluss Nr. 141/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck stellt die Jahresrechnung der Gemeinde Diespeck für das Rechnungs-
jahr 2015 gem. Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeordnung im Verwaltungshaushalt mit 6.777.888,63 € 
sowie im Vermögenshaushalt mit 4.690.595,52 € fest. 
 
Die Niederschrift über die örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2015 vom 25.10.2016 ist Bestand-
teil dieses Beschlusses. Der in der Sitzung vogetragene Bericht des Vorsitzenden des Rech-
nungsprüfungsausschusses ist beim vorhergehenden Tagesordnungspunkt hinterlegt.   
 
 
 
11 Über- und außerplanmäßige Einnahmen und Ausgaben 2015  

 
Den Mitgliedern des Gemeinderates Diespeck werden die überplanmäßigen Einnahmen und Aus-
gaben ab 2.500,00 € sowie die außerplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben ab 2.500,00 € be-
kanntgegeben. 
 
 
 
 
Beschluss Nr. 142/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck genehmigt die in der Anlage (wurde mit der Einladung versandt) gelis-
teten über- und außerplanmäßigen Einnahmen und Ausgaben der Haushaltsrechnung 2015. 
 
 
 
12 Entlastung der Jahresrechnung 2015  

 
Nach örtlicher Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung 2015 erteilt der Gemeinderat Entlas-
tung für das Rechnungsjahr 2015. 
 
 
 
Beschluss Nr. 143/2016 
Für 13  Gegen 0  Anwesend 13  Persönlich beteiligt 1   
Die Sitzungsleitung zu diesem Tagesordnungspunkt übernahm zweiter Bürgermeister Roland 
Schmidt.  

 
Nach Durchführung der örtlichen Prüfung der Jahresrechnung und der Jahresabschlüsse für das 
Rechnungsjahr 2015 erteilt der Gemeinderat Entlastung im Sinne des Art. 102 Abs. 3 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Bayern. 
Anmerkung: 1. Bgm. Dr. Christian v. Dobschütz nahm an der Abstimmung nicht teil. 
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13 Städtebauförderung Jahresantrag 2017  

 
Im nachfolgenden wird der mit Herrn Rühl ausgearbeitete Jahresantrag zur Städtebauförderung 
abgedruckt: 
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In der Diskussion werden folgende Punkte für 2017 noch ergänzt: 
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- Die Position 3.3 Bamberger Str. mit 15.000 € wird von 2018 auf 2017 vorgezogen 
- Es wird ein neuer Punkt 3.9 Bestigung Dammweg mit Parkflächen mit 80.000,-- € eingefügt 
- Dadurch ändert sich die Gesamtsumme 2017 auf 1.422 Mio. € sowie für die Folgejahre.  

 
Beschluss Nr. 140/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck nimmt den in der Diskussion geänderten  Jahresantrag 2017 zur Städ-
tebauförderung für das Sanierungsgebiet Ortskern Diespeck, Jahressumme 2017: 1.422.000.- € 
zur Kenntnis.  Der Jahresantrag wird gebilligt und ist seitens der Verwaltung bei der Regierung von 
Mittelfranken einzureichen. 
 
 
14 Beschaffung von Rauchwarnmeldern für gemeindliche Gebäude  

 
Rauchmelderpflicht Bayern im Detail 
 
Eingeführt wurde die Rauchmelderpflicht in Bayern am 25. September 2012, mit Wirkung zum 01. 
Januar 2013. 
 
Wohnungen, die ab dem 1. Januar 2013 errichtet werden, müssen mit Rauchwarnmeldern ent-
sprechend der gesetzlichen Vorgaben ausgestattet sein. 
 
Für bestehende Wohnungen gilt eine Übergangsfrist zur Nachrüstung mit Rauchwarnmeldern bis 
zum 31. Dezember 2017. Geregelt ist die Rauchmelderpflicht Bayern im § 46 der Bayrischen Bau-
ordnung (BayBO) 
 
In Wohnungen müssen Schlafräume und Kinderzimmer sowie Flure, die zu Aufenthaltsräumen 
führen,jeweils mindestens einen Rauchwarnmelder haben. Die Rauchwarnmelder müssen so ein-
gebaut oder angebracht und betrieben werden, dass Brandrauch frühzeitig erkannt und gemeldet 
wird. 
 
Die Eigentümer vorhandener Wohnungen sind verpflichtet, jede Wohnung bis zum 31. Dezember 
2017 entsprechend auszustatten. Der Besitzer der Wohnung (in der Regel die Mieter) ist für die 
Sicherstellung der Betriebsbereitschaft der Rauchmelder zuständig, es sei denn, der Eigentümer 
(Vermieter) übernimmt die Wartung selbst. Für diesen Fall kann er die anfallenden Kosten im 
Rahmen der jährlichen Nebenkostenabrechnung auf den Mieter umlegen. 
 
D. h. die Gemeinde Diespeck hat alle gemeindlichen Wohnungen entsprechend mit Rauchwarn-
melder auszustatten. Die Verwaltung empfiehlt die gemeindlichen Wohnungen entsprechend mit 
vernetzten Rauchwarnmeldern auszustatten.  
 
Für die Gemeinde Diespeck ergibt sich derzeit folgender Bedarf an Rauchwarnmeldern:  
 
Wohnung Feuerwehrhaus Diespeck:  
4x Rauchwarnmelder  
 
Da sich die gemeindliche Wohnung im Feuerwehrhaus Diespeck im 1. OG befindet ist es durchaus 
sinnvoll, auch das Feuerwehrhaus ebenfalls entsprechend mit Rauchwarnmelder auszustatten.  
 
Feuerwehrhaus Diespeck 
13x Rauchwarnmelder 
 
Wohnung Schule I Familie Weiß:  
7x Rauchwarnmelder  
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Wohnung Schule II Familie Schmidt:  
6x Rauchwarnmelder  
 
Der Verwaltung liegen für den vorstehend genannten Bedarf an Rauchwarnmeldern inklusive Mon-
tage zwei Angebote vor.  
 
Der Gemeinderat wird hierzu um Zustimmung hinsichtlich der Beschaffung und der Vergabe des 
Auftrages geben. 
In der sich anschließenden Diskussion herrscht eine unterschiedliche Betrachtung der Herange-
hensweise und Ausstattung. Es ist zu prüfen, ob nicht die Arbeiten der Bauhof ausführen kann. 
 
Beschluss Nr. 144/2016 
Für 14  Gegen 0  Anwesend 14   
Der Gemeinderat Diespeck stimmt der Anschaffung von Rauchmeldern für die die gemeindlichen  
Immobilien zu. Der Bürgermeister wird ermächtigt und beauftragt für eine wirksame und Ernstfall 
auch brauchbare Lösung bei der Beschaffung der Rauchmelder zu sorgen.  
 
 
 
15 Sonstiges, Wünsche, Anregungen  

 
Herr Georg Grimm berichtet, dass der Dammweg abgesperrt wurde. Bürgermeister Dr. von Dob-
schütz erläutert, dass dies nicht zulässig wäre, allerdings könnte dies bei Abbruch der Gebäude 
Neustädter Str. 40 kurzfristig der Fall gewesen sein, da auch die Neustädter Straße wegen der 
dortigen Arbeiten nur bedingt zugänglich war. Er werde dies prüfen. 
Herr Alexander Ell stellt fest, dass die Rundbank in der Sandstraße nicht mehr sanierbar ist und 
eine neue Lösung gefunden werden müsse. 
Frau Anne Billenstein fragt nach, ob die Geschwindigkeitsmeßgeräte für die Gemeindeteile bereits 
beschafft wurden und ob nicht das bisher vorhandene Gerät der Verwaltungsgemeinschaft an der 
Bushaltestelle in Stübach von Baudenbach her kommend bei Ramminger aufgestellt werden könn-
te. Bürgermeister Dr. von Dobschütz erklärt, dass die Lieferung der gemeindlichen Geräte noch 
aussteht. 
Herr Dr. Gunnar Klaffenbach übermittelt den Dank der Schulleitung Diespeck für die gelungene 
Toilettensanierung in der Schule Diespeck. 
Frau Carola Grimm möchte keine vierte Bürgerversammlung und fragt an, ob eine Zusammenle-
gung von Dettendorf und Ober-/Untersachsen möglich wäre. Bürgermeister Dr. von Dobschütz, er 
führt die Bürgerversammlungen durch möchte dies schon beibehalten, zumal hier wesentlich mehr 
Bürgerinnen und Bürger angesprochen werden können. Es sei aber nicht erforderlich, dass bei 
allen Terminen die Mitglieder des Gemeinderates anwesend sein müssten. Dem weiteren Wunsch, 
dies von der „Vorweihnachtszeit“ etwas zu entzerren könne er aber gerne entsprechen, so der 
Bürgermeister. 
Herr Uli Wölfel fragt bezüglich des Fußgängerüberweges in der Dettendorfer Straße nach. Hier 
fände erst noch ein Gespräch mit der Polizei statt, so der Bürgermeister. 
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Dr. Christian von Dobschütz    Helmut Reiß 

Erster Bürgermeister    Schriftführung 
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